


Der Graben war nicht 

besonders tief, aber 

tief genug, dass es 

weh tat, wenn man 

rein fiel. Der Bach im 

Graben garantierte, 

dass man zumindest 

nasse Füße bekam. 

Die Brücke, über die 

man musste,  war ein dünner Baum-

stamm. Zum Glück gab es für den ersten 

Schritt noch einen Ast, an dem man sich 

festhalten konnte. Danach war da nur 

noch die Hand des Einheimischen, der 

einen Schritt voraus ging. Vielleicht könnt 

ihr euch vorstellen, wie schwer es war, 

den stabilen Ast loszulassen und die 

Hand des Einheimischen zu ergreifen. 

Doch beides zu halten, ging nicht, wenn 

man rüber wollte. Man musste das Wag-

nis eingehen! Die Devise hieß: das Ver-

trauen einflößende Alte loszulassen, um 

das ungewisse, aber doch das lebendige 

und beweglich Neue zu ergreifen. 

Einmal ganz praktisch! Es wäre bei man-

chem mal nötig, den Dachboden auszu-

räumen, um Platz zu schaffen. Wer Dinge 

vor fünf Jahren hier eingelagert hat, soll-

te sich Gedanken darüber machen, sie 

wegzuwerfen. Wo sonst sollte neuer 

Platz für die ewige Sammelleidenschaft 

herkommen? Übrigens, ich schreibe hier 

vom Dachboden unserer Gedanken und 

Vorstellungen, die manchmal auf den

Prüfstand der Bibel sollten! 

Jesus antwortet auf die Frage, ob es nicht 

richtig wäre wieder zu fasten. Doch es 

passt einfach nicht, zu fasten, solange 

der Bräutigam gegenwärtig ist. Es ist die 

Zeit zu feiern! Praktisch heißt das, aus 

einem Herzen der Dankbarkeit zu leben. 

Es kann sich in einem Loblied zeigen, das 

gesummt, gepfiffen oder gar gesungen 

wird oder ganz einfach in einer tiefen 

Gelassenheit. Er, der Bräutigam, ist uns 

heute näher als uns oft bewusst ist. Da-

rum lasst das alte Trauern, Sorgen und 

Angst haben. Griesgrämig am Hochzeits-

tisch zu sitzen würde nicht richtig passen! 

Vielleicht ist es an der Zeit, sich auf den 

dünnen Stamm über den Graben zu wa-

gen. Mancher sollte mal kurz über den 

bewährten, aber leblosen Ast nachden-

ken, an dem er sich festhält. Es könnte 

auch sein, dass er morgen nicht mehr 

hält! Mutig ist es immer, die lebendige, 

entgegen gestreckte Hand zu ergreifen. 

Oft versteckt sich ja gerade hinter dieser 

Hand die Hand des allmächtigen Gottes. 

Er will mit uns Schritte in ein neues Jahr 

gehen. 

Uli Schmalzhaf 

Loslassen 



Eine Veranstaltung im Gemeindehaus der 

Süddeutschen Gemeinschaft in Welzheim. 

Was hat ein Auge mit einem Weinberg zu 

tun, außer dass man mit ihm die Trauben 

sieht, oder weshalb hat eine Sektflasche 

eine Beule im Boden? Fragen, die am 

Abend des 24.11.23 beantwortet wurden. 

Bei einer Weinprobe im Römerweg bei der 

Süddeutschen Gemeinschaft nahm 

Heidrun Schmalzhaf,  Winzerin aus Schwai-

gern, die Gäste erzählend mit in einen 

Weinberg. Anhand eines mitgebrachten 

Weinstockes erklärte sie, wie ein Wein-

stock im Frühjahr beschnitten wird. Er-

staunlich, wie wenig Zweige nach der Be-

schneidung übrigbleiben. Doch es sind ge-

nug, um im Herbst gute Trauben zu tragen. 

Interessant war der Brückenschlag von der 

Arbeit im Weinberg hin zur Weihnachtsge-

schichte im Neuen Tes-

tament. Ein Wein mit 

dem Namen 

„Weltenretter“ war die 

perfekte Hinführung zu 

Weihnacht und dem 

Retter, der in Bethle-

hem im Stall geboren 

wurde. Es wurde der 

Weißwein „Date Me“ 

vorgestellt und wiederum die Verbindung 

zur Weihnachtsgeschichte hergestellt, in 

der sehr viele Personen eine Begegnung - 

ein „Date“ – mit Engeln hatten. 

Ein Genuss war das Dreigänge-Menü, das 

zu den leckeren Tropfen vorbereitet war 

und die wertvolle Gemeinschaft unterei-

nander. 

Am Ende des Abends konnten die Gäste 

nicht nur Informationen über den Weinbau 

mitnehmen, sondern waren bestens auf 

die beginnende Adventszeit eingestimmt. 

Wer den Abend nachhören und -sehen 

will, findet eine Aufzeichnung des Abends 

auf YouTube unter dem Link: 

 

https://www.youtube.com/watch?

v=BLcZLb1JgGk 



Süddeutsche Vereinigung 

Bezirk Welzheim 

Römerweg 7 

73642 Welzheim 

Tel.: 07182/8979 

Bankverbindung: 
Evangelische Bank 
IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 
BIC:   GENODEF1EK1 
Projekt: 93200 
Informationen unter: 
https://sv-goeggingen.org/ 

Finanzen Bezirk Welzheim 

93.270 

77.221 

2 
1 = Einnahmen bis Dez. 2023 

2 = Budgetiert  bis Dez. 2023 

Gesamtschulden: 210.017 € 

Ja, das mit dem Loslassen ist so eine Sache. Wer lässt schon 
etwas gerne los, an dem er hängt. Vieles müssen wir im Laufe 
unseres Lebens loslassen. Auch bei unseren Finanzen müssen 
wir hier und da „loslassen“.  
Viele haben im vergangenen Jahr freiwillig für unseren Bezirk 
losgelassen. Tatkräftig wurde gespendet, so dass wir 16.000 €  
von unserm Schuldenkonto „erleichtert“ werden konnten. 
In diesem Jahr fallen aber höhere Kosten an, bei dem wir alle 
gefordert sind weiterhin für unseren Bezirk „loszulassen“. 
Mein Dank gilt wieder allen, die tatkräftig mithelfen. 

Euer Kassierer 

111.270 

1 

Unsere Gottesdienste im Käthe­Luther Haus in Leinzell, Januar 2024 

Wochentag  Datum   Uhrzeit  Gottesdienste      Livestream Welzheim 

Neujahr 01.01.  15:00  Neujahrsandacht - Horst Sperl 

Sonntag 07.01.  18:00  Ulrich Schmalzhaf 

Sonntag 14.01.  18:00  Johannes Blaurock 

Sonntag 21.01.  18:00  Johannes Blaurock 

Sonntag 28.01.  18:00  Ulrich Schmalzhaf 

 

Während der Ferien finden keine Kinder­ & Jugendprogramme statt! 

Zenneck­Grundschule Ruppertshofen   Tierhaupten 

Mädchenkreis (7 - 10 Jahre)   Kidstreff (6 - 12 Jahre) 

Mittwoch um 12:45 - 14:30 Uhr   Dienstags um 17:00 Uhr 

Kontakt: Brigitte Stückle; 07175/4415    Kontakt: Simone FischerSimone Fischer; 

07176/9978068 

Unser Onlinebüchertisch 

Wer hier bestellt, unterstützt automatisch unseren Bezirk. 

https://www.scm-shop.de/?

pa=9901439 


